VERFASSUNGSRAT
KOMMISSION 7

Zusammenfassung der 17. Sitzung

Vom Freitag, den 2. November 2001

Die Kommission 7 (territoriale Struktur) tagte zum 17. Mal am Freitag, den 2. November.

Die Kommission diskutierte die Stellung des Oberamtes. Die Vor- und Nachteile der zwei möglichen Lösungswege wurden erörtert:
1. Volkswahl der Oberamtmänner, wobei ihre Aufgaben sich ausschliesslich auf die Verteidigung der Interessen der Regionen und die Unterstützung der Gemeinden beschränken. Die Dienste der kantonalen Verwaltung würden unter die Verantwortung eines vom Staat ernannten Verwalters gestellt. Diese Möglichkeit würde, in einer ersten Phase, die Beibehaltung der aktuellen Bezirke (als Regionen) erlauben, obwohl eine gewisse Zusammenlegung auf administrativer Ebene in Betracht zu ziehen wäre.

2.  Die Beibehaltung des aktuellen Systems (Volkswahl des Oberamtmanns), allerdings wären diesem die Leitung der gesamten kantonalen, dezentralisierten Verwaltung anvertraut.

Die nächste Sitzung wird der Anhörung von Herrn Robert Hensler, Staatskanzler im Kanton Genf, welcher keine administrative Zergliederung kennt, gewidmet.
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